
 
PROGRAMM  
FZK Weingarten 
  
  
  
FORTBILDUNG  
  

FOCUSING 2012-13  
(nach Prof. Dr. E.T. Gendlin, University of Chicago)  
  
  

Stufe I: Focusing Basis Training   
Stufe II: Aufbaustufe Fortgeschrittene  
Prozessbegleitung  
 
mit qualifiziertem Abschluss zur  

FOCUSING-BEGLEITER/-IN  
anerkannt von der DFG und vom Focusing Institute New York  (E.T. Gendlin)  
  
Termine Focusing Basistraining: Winterkurs 2012 (4 x 2 Tage) 
27.-28. 1. ; 24.-25. 2.; 16.-17.3.; 20.-21. 4. 2012 

Kursleitung: Dieter Müller  
Kursorte: alle Termine in Weingarten/Baden 
 
Termine Focusing Basistraining  Sommerkurs 2012 (2 x 4 Tage) : 

26. – 29.Juli 2012 Weingarten (Leitung Dieter Müller) 
20. – 23. September 2012 Gengenbach (Leitung: Hejo Feuerstein) 
 
Termine für den Focusing Aufbaukurs 2012/13 (4x2 Tage): 

9. –  10.11.2012  in Weingarten (Leitung: D. Müller) 
30.11 – 01.12.2012 in Weingarten (Leitung: D. Müller) 
01.-02. Februar 2013 in Gengenbach (Leitung: H. Feuerstein) 
15. – 16. März 2013 in Gengenbach (Leitung: H. Feuerstein) 
 
Organisation des Focusing- Programms 2012:  
 

FZK – Weingarten 
Leitung: Dipl.-Psych.  Dieter Müller  

Höhefeldstr. 48 
76352 Weingarten (Baden) 
Tel.: 07244 - 706091 
Fax:: 07244- 706092 
E-Mail: fzk@focusing.de 
Webseite mit online –Anmeldung:  www.focusing.de  
 
 
 

mailto:fzk@focusing.de
http://www.focusing.de/
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Organisation: 

Das FZK - Focusing Zentrum Karlsruhe   
(Zentren  in Weingarten/Baden und Gengenbach) 
 
wurde 1987 gegründet. Angeboten werden Fort- und Weiterbildungen auf der 
Grundlage des erlebensbezogenen (experientiellen) Focusing-orientierten 
(Begründer: E.T. Gendlin)  und des Person-/ Klientzentrierten (Begründer: C.R. 
Rogers) Ansatzes. Die Programme berücksichtigen verschiedene 
Anwendungsbereiche und Zielgruppen.  
 
Leitung FZK – Zentrum Weingarten: Dipl.-Psych. Dieter Müller 
Leitung FZK – Zentrum Gengenbach: Dipl.-Psych. Heinz-Joachim Feuerstein 
Beide Leiter sind ausbildungsbeauftragte und zertifizierungsberechtigte 
Koordinatoren am Focusing Institute New York, anerkannte Ausbilder für Beratung, 
Therapie, Coaching und Supervision in der GwG-Gesellschaft für wissenschaftliche 
Gesprächtherapie und Beratung; Ausbilder für Focusing und Eperientielle Verfahren 
in der DFG-Deutschen Focusing Gesellschaft Stiftung e.V. 
  
Die Tätigkeit der FZK- Zentren  umfasst folgende Bereiche  

 Focusing Basistraining, Fortbildungen Focusing-Begleiter/-in, Focusing 
Trainer/-in  

 Weiterbildungslehrgänge in Experientieller Personzentrierter 
Beratung/Gesprächsführung (DFG/ GwG), Klientzentrierter Psychotherapie 
(GwG), Focusing-orientierter Therapie (DFG); Coaching (DFG/GwG); 
Supervision (GwG/DGSv)  

 Ausrichtung der Internationalen Focusing-Konferenzen 1994, 1997, 2000, 
2003, 2010  

Aktuelle Informationen finden Sie auf unserer Homepage: www.focusing.de  . 
 
Die Inhalte der Focusing-Fortbildungen sind abgestimmt mit dem  
Focusing Institute New York (Vorsitzender: Prof. Eugene T. Gendlin). 

Homepage mit englischsprachigen Informationen und Quellen: www.focusing.org  
 
Die DFG - Deutsche Focusing Gesellschaft Stiftung e.V.  
wurde 1997 gegründet zur Organisation der überregionalen Ausbildungsangebote 
und Förderung der Weiterentwicklung des Ansatzes. In der DFG werden vor allem 
gemeinsame Standards und Curricula für Fort- und Weiterbildung der dort 
zusammenarbeitenden Focusing-Zentren festgelegt und deren regionale und 
internationale Workshopangebote koordiniert. Homepage: www.focusing.de  
Die DFG ist Mitglied im Dachverband DGfB. 
 
Deutsche Gesellschaft für Beratung (DGfB) 
In der DGfB haben sich ca. 30 Organisationen mit Beratungsausbildungs-Angeboten 
(u.a. auch GwG, DGSv, DGVT) zusammengeschlossen, um Standards und 
Qualitätssicherung für qualifizierte Beratung zu vereinheitlichen und fachlichen 
Einfluss auf politische Entscheidungsprozesse zu nehmen, die Beratung in 
Deutschland und Europa betreffen. Die DFG ist seit ihrer Gründung als Mitglied tätig. 
Homepage: www.dachverband-beratung.de  

http://www.focusing.org/
http://www.focusing.de/
http://www.dachverband-beratung.de/
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FOCUSING  
Das Verfahren des erlebensbezogenen Focusing wurde entwickelt im  
Rahmen Klientzentrierter Psychotherapieforschung von Dr. E. T. Gendlin,  
Professor für Psychologie an der University of Chicago. Die Focusing-  
Methode beschränkt sich jedoch nicht auf den psychotherapeutischen  
Bereich. Sie ist in vielen Berufsfeldern und als Methode im  
Selbstmanagement anwendbar.  
  
Focusing ist eine grundlegende Methode, die Menschen hilft...  

 mit sich selbst in Beziehung zu treten;  
 auf sich selbst zu hören;  
 den Kontakt zwischen Denken und Fühlen herzustellen;  
 sich auf die unbewusste/vorbewusste Seite des Erlebens als eine körperlich 

gefühlte Qualität („gefühlte Bedeutung“) direkt zu beziehen;  
 das Gefühl für „richtig/falsch für mich“ zu entwickeln und ernst zu nehmen;  
 als Begleitmethode, andere Menschen in ihrem Prozess der  

Selbstauseinandersetzung konstruktiv zu begleiten;  
 im Umgang mit belastenden Alltagssituationen.  

  

Einführende Literatur zu Focusing  
Feuerstein, H.J.; Müller, D.,1997,  Wege zur Klarheit. 
http://focusing.de/files/focusingwegezurklarheit.pdf, 
 
Feuerstein, H.J.; Müller, D., 2001, Focusing und Erlebensbezogene Methode. GwG-
Zeitschrift, (s. Download www.focusing.de) 
 
Feuerstein, HJ; Müller D.; Weiser Cornell, A., 2000, Focusing im Prozess: Ein Lesebuch. 
Köln: GwG-Verlag,  
 
Gendlin, E.T., 1997, Focusing: Selbsthilfe bei der Lösung persönlicher Probleme. Hamburg: 
Rowohlt TB 
  
Gendlin, E.T., 1998, Focusing-orientierte Psychotherapie: Ein Handbuch der 
erlebensbezogenen Methode. München: Pfeiffer,  
  
Weiser Cornell, A.: Focusing - der Stimme des Körpers folgen. Hamburg: Rowohlt TB 
  
Trübendörfer, Sonja: WuWei – Ein Zwerg macht neugierig auf Focusing. Weingarten 
(Baden): FZK- Verlag, 1999 (Kinderbuch mit Focusing-Hintergrund.) 
 
  
weitere Quellen unter www.focusing.de  
 
 
 

http://focusing.de/files/focusingwegezurklarheit.pdf
http://www.focusing.de/
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ÜBERBLICK zum Fortbildungsprogramm 

Focusing-Begleiter/-in 

Stufen der Ausbildung:  

1. Stufe I: Focusing BasisTraining   
Theoretische Grundlagen und grundlegende Methoden des Focusing;  
Selbsterfahrung in der Methode; Methoden der Begleitung von  
Selbstklärungsprozessen.  
Insgesamt 8 Fortbildungstage: 4 Blocks (Freitag bis Samstag) à 2 Tagen  
(Winterkurs) bzw. 2 Blocks (Donnerstag bis Sonntag) à 4 Tagen (Sommerkurs).  
Das Focusing BasisTraining ist grundlegend für alle weiteren Fortbildungs-  
angebote.  
Aktuelle Ausbildungstermine Basistraining: s. Titelseite  
 
2. Stufe II: Aufbaustufe - Fortgeschrittene Praxis der  
Prozessbegleitung  
Im Mittelpunkt steht hier die Qualifikation der Teilnehmer/-innen, fremde  
Personen ohne Focusing- Kenntnisse konstruktiv in Focusing-Prozessen  
begleiten und anleiten zu können.  
Hinzu kommen Vertiefungsmöglichkeiten in verschiedenen  
Anwendungsbereichen des Focusing.  
8 Fortbildungstage (Wochenendblocks zu jeweils 2 Tagen; größere  
Blockveranstaltungen sind möglich).  
 

Zugangsvoraussetzungen  

Zum Basistraining sind professionelle Anwender wie auch interessierte Laien zugelassen.  
Die Aufbaustufe ist als Ausbildung für Personen entwickelt, die beruflich mit Menschen  
arbeiten; es nützt in erster Linie denjenigen, die Focusing lernen, um andere Menschen  
zu begleiten oder zu beraten. Zugelassen sind Teilnehmer/innen aus allen Bereichen, in  
denen die Gestaltung von Klärungs- und Problemlöseprozessen Teil der derzeitigen oder  
künftigen beruflichen Aufgabe darstellt.   
 

Organisatorische Rahmenbedingungen  

Kosten  
Stufe 1: € 1200,00 (pro 2-Tageblock 290,00 €) 
Stufe 2: € 1200,00 (zzgl. Kosten für DFG- Zertifizierung) 
 
Ausbildungsorte  
Weingarten bei Karlsruhe und Gengenbach (bitte beachten Sie die jeweiligen  
Ortsangaben bei den einzelnen Kursterminen).  
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Ausbildungsprogramm  

Stufe I / Focusing BasisTraining 

Focusing für sich selbst/ partnerschaftliches Focusing  
Theoretische Grundlagen und grundlegende Methoden des Focusing  
1. Grundlagenseminar  
Im Rahmen der Selbsterfahrung liegt der Schwerpunkt auf dem Vertrautwerden mit  
eigenen focusingspezifischen Körperprozessen: Focusing erleben; Felt Sense spüren;  
Focusing zur Bewältigung eigener Themen erleben.  
Theoretische Grundlagen werden vermittelt. Die einzelnen Focusingschritte werden  
dargestellt und jeweils einzeln erlebbar gemacht.  
Kenntnisse und Erfahrungen in der Focusing-Grundhaltung werden erarbeitet:  
Zentrierung, Präsenz, Absichtslosigkeit, Achtsamkeit.  
 
2. Grundhaltungen I: Guiding (Begleiterverhalten im Focusing-Prozess)  
Schwerpunkt dieses Lernabschnitts ist das führende Begleiten im Focusingprozess.  
Erlernt werden sollen die Fähigkeiten:   
Zu einem körperlichen Spüren (Felt Sense) hinzuführen;   
in dieser Befindlichkeit zu verweilen (den Prozess anhalten) und entstehenden  
Symbolisierungen zur Entfaltung und Würdigung zu verhelfen.  
Die sechs Schritte des Focusingprozesses werden vermittelt.  
Im Anschluss an dieses Wochenende sollen Gespräche gemäß der erlernten Inhalte und  
Haltungen in kollegialen Lerngruppen geübt und in der anschließenden Supervision  
vorgestellt werden.  
 
3. Partnerschaftliches Focusing: Anleitung, Begleitung und Supervision  
einer Focusing-Sitzungsserie  
Weiterentwicklung der methodischen Kenntnisse als auch des eigenen Prozesses in der  
Focusingselbsterfahrung.  
Methodisch werden jetzt Begleitungen von längeren Focusingprozessen geübt und den  
BegleiterInnen mehrfach Coaching und Supervision angeboten. Focusing-Partnerschaften  
unter den Teilnehmer/innen sollen sich konstituieren.  
Im Rahmen der Selbsterfahrung geht es darum, das Vertrautwerden mit den  
Körperprozessen weiter zu entfalten und die eigenen, bevorzugten, strukturgebundenen  
Erlebens- und Handlungsweisen zu erkennen.  
  
4. Grundhaltungen II: Experiential Listening (absolutes Zuhören)  
Dargestellt und geübt werden die Techniken und die Haltung des zuhörenden Begleitens  
im Focusingprozess. Der Schwerpunkt liegt auf dem nicht-eingreifenden Eingehen auf  
Äußerungen des Focusierenden. Das Klientzentrierte Beziehungsangebot (Akzeptanz,  
Empathie, Kongruenz) wird ergänzt durch focusingspezifische Zuhörmethoden.  
Im Anschluss an den Workshop sollen Gespräche gemäß der erlernten Inhalte und  
Haltungen in kollegialen Lerngruppen geführt und in der anschließenden Supervision  
vorgestellt werden.  
  
  
ARBEITSAUFWAND (WORKLOAD) FÜR DAS BASISTRAINING  
 

80  Unterrichtsstunden mit Ausbilder  
10  Unterrichtsstunden Kollegiale Gruppenarbeit  
10  Unterrichtsstunden Eigenstudium  
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Stufe II: Aufbaustufe -  
Focusingprozesse bei anderen Personen anleiten und begleiten   

Im Mittelpunkt der Aufbaustufe steht die Kompetenz zur Focusing-Begleitung fremder  
Personen. Aufbauend auf dem Basistraining, das dazu qualifiziert, Focusing für sich  
selbst zu nutzen und in Focusing-Partnerschaften im Alltag anzuwenden, werden in der  
Aufbaustufe Wissen und Fähigkeiten vermittelt, um fremde Personen in Focusing-  
Prozessen begleiten zu können, die noch keine Focusing-Erfahrung haben.  
 
Fallarbeit  
Focusingprozesse werden mit mehreren Personen im Einzelsetting durchgeführt und  
dokumentiert. Grundlagen sind das Focusing-Prozessmodell und der experientielle  
Ansatz von E.T. Gendlin.  
 
Supervision  
Ein zentraler Teil der Ausbildung besteht in der Supervision von Focusing-Arbeiten mit 
Probe-Klient/-innen, die von den Teilnehmer/-innen in der Regel durch Bandaufzeichnungen  
dokumentiert und zur Supervision in die Ausbildungsgruppe eingebracht werden.   
 
Methodenkompetenzen  
Einen Gesprächsverlauf strukturieren und gestalten können; 
Erstgespräche mit Kontrakt führen können; 
Focusingorientierte Interventionen anwenden können; 
Eigene Gespräche reflektieren können. 

 
ARBEITSAUFWAND (WORKLOAD) FÜR DIE AUFBAUSTUFE  
 

80 Unterrichtsstunden mit Ausbilder  
20 Stunden Kollegiale Gruppenarbeit  
20 Stunden Eigenstudium  
10 Stunden Beratungspraxis  
 

Kursbeginn 2012: November (Termine werden noch bekannt gegeben) 
 

(Neue Regelung)  
Teilnahmebescheinigung und Zertifizierung zum/zur 
 "Focusing-Begleiter/in"  

Alle TeilnehmerInnen, die am Basistraining und der Aufbaustufe teilgenommen haben, erhalten eine 
Teilnahmebestätigung des FZK / Focusing Zentrum Karlsruhe. 
Die TeilnehmerInnen, die das Zertifikat „Focusing-Begleiter/-in (DFG)“ erwerben wollen, können einen 
Zertifizierungsfall (Fallbeschreibung, Bandaufnahme + kommentiertes Transskript an die DFG -
Deutsche Focusing Gesellschaft e. V, einsenden. Wenn die fachlichen Qualifikationen nachgewiesen 
werden, wird das Zertifikat „Focusing-Begleiter/-in (DFG)“ erteilt. Bearbeitungsgebühr: 50 Euro 
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Aufbaukurse und Weiterqualifizierungen  

 

Focusing-TrainerIn (DFG) 

Aufbaustufe nach Focusing- BegleiterIn 
 
Im Mittelpunkt steht die selbständige Anwendung und Weitergabe von Focusing-
Kompetenzen in speziellen Anwendungsfeldern, z. B. in Bereichen von Gesundheit, 
Erwachsenenpädagogik, Coaching, Organisations- und Teamentwicklung. Im Rahmen 
des Trainings werden pädagogische Fähigkeiten zur Vermittlung von Focusing in 
Gruppen angeeignet und die Entwicklung eines eigenen Anwendungsfeldes begleitet. 
Der Kurs findet auf Nachfrage statt. Bitte wenden Sie sich an das FZK. 

 

Klientzentrierte Gesprächsführung nach den Richtlinien der GwG -
Gesellschaft für wiss. Gesprächspsychotherapie (Grundstufe 
Beratung)  

 Insgesamt 290 Ausbildungsstunden; die Ausbildungsstunden (80) und die Kurskosten 
des Focusing BasisTrainings werden angerechnet  

 Abschluss: GwG-Zertifikat: Klientzentrierte Gesprächsführung/ Beratung Grundstufe  
 Inhalte: Siehe Programmheft Klientzentrierte Gesprächsführung/Grundstufe  Beratung  
 Voraussetzungen: beratende Tätigkeit (ehrenamtlich oder professionell) 
  

 Nächster Kursbeginn: Januar 2012 (mit Focusing-Basistraining) 

 

 Aufbaustufe Beratung („Berater/-in DFG“)  

 Insgesamt 300 Ausbildungsstunden  
 Abschlusszertifikat „Berater/-in (DFG)“  
 Inhalte: Vertieftes Methodentraining und Ausbildungsfall-Supervision für professionelle 

psychosoziale Beratungstätigkeit (s. Kursprogramm)  
 Voraussetzung: erfolgreich abgeschlossene Weiterbildung in Klientzentrierter  

Gesprächsführung (Grundstufe) oder vergleichbarer Grundausbildungen (300 
Ausbildungsstunden)  

 Berechtigt zur Teilnahme an der verkürzten Ergänzungsausbildung „Supervision 
(GwG/DGSv)“ 

 
Programm wird derzeit überarbeitet entsprechend den Vorgaben der Deutschen 
Gesellschaft für Beratung 
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Teilnahmebedingungen Anmeldung 
Stufe I – Focusing- Basistraining 
 

 Mit der verbindlichen Anmeldung wird eine Anzahlung von 100 € fällig.   
 Der Gesamtbetrag für jeweils eine Ausbildungsstufe wird zu Beginn der 

Ausbildungsstufe fällig. Ratenzahlungen können vereinbart werden.  
 Ein Vorgespräch mit dem Kursleiter ist auf Anfrage möglich; Kosten von 100 € 

werden auf die Kursgebühr angerechnet.  
 Die AusbildungsteilnehmerInnen tragen grundsätzlich selbst die Verantwortung 

dafür, ihre Belastbarkeit und persönlichen Voraussetzungen einzuschätzen.  
 Die Teilnahmebedingungen für die Aufbaustufe Focusing – Begleiter/-in gelten 

entsprechend. Ergänzende Voraussetzung: Erfolgreiche Teilnahme am 
Basistraining.  

 
Postanschrift:  
  
FZK - Weingarten  
Höhefeldstr. 48 PF 1109  
  
76352 Weingarten  

  
Tel.: 07244 706091  
E-Mail: fzk@focusing.de  
 
Oder:  Anmeldung auf der Homepage www.focusing.de   
Zur schriftlichen Anmeldung kann das beigefügte  
Anmeldeformular verwendet werden (s. letzte Seite).  
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Anmeldung Focusing BasisTraining  

  
Hiermit melde ich mich an zum FZK-Kurs  

Focusing BasisTraining 2012  
  
Seminarkosten: 1200,00  €   
  
Programm und Teilnahmebedingungen sind mir bekannt und werden mit dieser  
Anmeldung von mir anerkannt.  
  
Die Anzahlung von € 100,00  
 
 habe ich überwiesen am:  
  
an:    
FZK, Sparkasse Karlsruhe BLZ 660 501 01;   
Konto 010 806 6762    Stichwort: Focusing 2011  

  

MEINE ANSCHRIFT:  
 
Vorname, Name  

  
  
Straße:   

  
PLZ/Wohnort:   

  
Tel.:             Fax:  

   
E-Mail:        @ 
 
Beruf/Tätigkeitsbereich:  

  
  
Ort; Datum und Unterschrift: 

An das  
  
FZK – Weingarten  
Höhefeldstr. 48  PF 1109  
  
D 76352 Weingarten  

  


